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The article deals with pictures of God and humans in relation to Art 
(Artificial Reproductive Technologies). Although sexuality and Art are connected 
issues the sexual attribute of humans is somehow missing in documents of protestant 
churches trying to define Christian anthropology. The purpose of this article is to 
compare two documents of two member churches of CpCe (Community of Protestant 
Churches in Europe) in respect of Gen 1,26–27 (the creation of men in the image of 
God) while dealing with the ethical challenges of Art.
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1. Einleitung

Innerhalb der evangelischen Kirchen im deutschsprachigen Raum 
wird über Sexualität und ihre christlich-ethische Bewertung nach wie vor 
aufgeregt diskutiert – und das zu Recht; spürt man doch das Konfliktpo-
tential dieser Thematik bei jedem erneuten Versuch sich intensiver mit Fra-
gen der Sexualität auseinanderzusetzen. Seit 1971 und der Veröffentlichung 
der Ekd-Denkschrift zu Fragen der Sexualethik1 als Reaktionsschrift auf die 
sexuellen Revolutionsbewegungen seit den 1968er-Jahren und dem heftig 
umstrittenen Familienpapier der Ekd aus dem Jahr 20132, gab es in den ver-
gangenen Jahren in der EKD Versuche, eine Denkschrift zu allgemeinen Fra-
gen der Sexualität zu veröffentlichen.3 Diese Bemühungen scheiterten und 
anstelle eines offiziellen evangelischen Kirchendokuments erschien 2015 ein 
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